
SKI  

ANWÄRTER 
KINDER 

UNTERRIC
HT

SNOWBOARD 
ANWÄRTER

KINDER
UNTERRICHT



KIDS ON BOARD
Eiführung

Es gibt kein Mindestalter, da 
Kinder sehr individuell in 

ihrer Entwicklung sind. Das 
Alter spielt nicht so eine 

große Rolle, entscheidend ist 
vielmehr, dass die Kids die 
passende Ausrüstung und 

Motivation haben. 



ALTERSSTUFEN
Kleinkinder < 6 Jahre

• Kinder müssen wollen 
• Spielerisches erlernen der richtigen 

Technik 
• Übung macht den Meister 
• Kleine Schritte – learning by doing 
• Empfehlung zum Privatunterricht 

oder Kleingruppen

Gutes Training ist nur 
so gut, wie die Pausen 

dazwischen



ALTERSSTUFEN
Kinder 7 -12 Jahre

• Gruppenkurse 
• Starker Bewegungsdrang 
• Bessere Koordination 
• Aufmerksamer 
• Längere Konzentrationsphasen 
• Bessere Kondition

Gutes Training ist nur 
so gut, wie die Pausen 

dazwischen



ALTERSSTUFEN
Teen’s 12 - 15 Jahre

• Optimales lernalter 
• Verbesserte konditionelle Faktoren 

(Kraft, Ausdauer) 
• Sehr gute Kooardination (Achtung 

Wachstumsschub) 
• Verbesserte Konzentration 
• Gute motorische Lernfähigkeiten 
• Verständnis für Feedback



UNTERRICHTEN
Der Lehrer

• Kreativ 
• Geduldig 
• Vertrauensvoll 
• Verständnisvoll 
• Einfühlvermögen 
• Spaß an der Arbeit mit Kindern



UNTERRICHTEN
Sein Material

• Was zum Trinken 
• Was zum Essen 
• Ersatz Material ( Brille, 

Handschuhe, Mütze) 
• Sonnencreme (Lippenschutz) 
• Taschentuch 
• Erste-Hilfe (Kinderpflaster) 
• Ev. Spiele (Snowbär, UNO,…)



RICHTIGES MATERIAL
Ausrüstung

• Mehr Spaß durch schnellen 
Lernfortschritt 

• Kindergerechte Bindung mit nur einem 
Strap oder Step On 

• Kindergerechte Boots mit 
Klettverschluss oder Boa 

• Kindergerechte Boards mit konvexen 
Belag 

• Kindergerechte Sicherheitsausrüstung 
(Helme und Protektoren)



UNTERRICHTSHILFEN
Kids

Abgesperrtes Übungsgelände 

Fangnetze (Snowboardverlust) 
Handlebar 
Riglet Snowboards 

Riglet Reel 
Boxen 

Kicker 
Stubbies, Hüte, Seile, Teller, 
Fähnchen Luftballons,… 



MEET & GREET

Man Begrüßt zuerst das Kind und dann 
die Eltern 
Auf Augenhohe mit den Kindern, high 
five 
 Augenkontakt keine Brille 
Telefonnummer der Eltern 
Wann und Wo wird das Kind abgeholt?  
Allergien/Krankheiten? 
Neben dem 1. Kontakt ist natürlich auch 
die Verabschiedung sehr wichtig 



AUFWÄRMEN

Den Möglichkeiten sind kaum 
Grenzen gesetzt, der Lehrer sollte 
ein großes Sortiment an Spielen 
parat haben. 
Natürlich muss der Coolness Faktor 
beachtet werden Was Kreativität 
abverlangt  

Achtung:  
Nicht zu lange spielen lieber kurze 
Spiele dazwischen einbauen



 ABSCHLUSS EVENT

Freestyle Contest 
Kindgerechten Funpark aufbauen 
bekanntgabe der Location und der 
Uhrzeit  
Judges 
Startnummern 
Kommentator 
Musik 
Preise (jeder bekommt eine Medaille/
Urkunde) 
Siegerehrung
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